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Geſetz-Sammlung 


für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


—— Nr. 21. — 


Inhalt: Verordnung, betreffend die Tagegelder und Reiſekoſten der in Angelegenheiten der direkten Staats. 
ſteuern berufenen Kommiſſions- und Ausſchußmitglieder, S. 201. — Allerhöchſter Erlaß, betreffend 
das Rangverhältniß des Vorſitzenden der Bergwerksdirektion zu Saarbrücken, S. 203. — Ver⸗ 
fügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil der Bezirke der 
Amtsgerichte Erkelenz, Gemünd, Heinsberg, Wegberg, Siegburg, Hennef, Bensberg, Mülheim am 
Rhein, Bonn, Mörs, Sinzig, Ahrweiler, Andernach, Mayen, Adenau, Zell, Neuß, Uerdingen, Ott⸗ 
weiler, Tholey, Sankt Wendel, Sulzbach, Grumbach, Lebach, Berncaſtel, Wittlich, Bitburg, Neumagen, 
Daun, Hillesheim und Prüm, S. 203. — Bekanntmachung der nach dem Geſetz vom 10. April 1872 
durch die Regierungs- Amtsblätter publizirten landesherrlichen Erlaſſe, Urkunden ꝛc., S. 205. 


(Fr. 9550.) Verordnung, betreffend die Tagegelder und Reiſekoſten der in Angelegenheiten 
der direkten Staatsſteuern berufenen Kommiſſions- und Ausſchußmitglieder. 
Vom 4. Juli 1892. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen xc. 


verordnen auf Grund des $. 12 des Geſetzes, betreffend die Tagegelder und die 


Mär 187 „Samml. ©. 122 
Reiſekoſten der Staatsbeamten vom 15 = 1870 en = Saum = 107 und des 
Geſetzes vom 22. April 1892 (Geſetz-Samml. S. 93), betreffend die Deklaration 
der Vorſchriften $. 72 Abſatz 1 des Einkommenſteuergeſetzes vom 24. Juni 1891 
(Geſetz-Samml. S. 175) und F. 51 Abſatz 1 des Gewerbeſteuergeſetzes von dem⸗ 
ſelben Tage (Geſetz-Samml. S. 205), was folgt: N 


N 
An Tagegeldern erhalten: 


a) die Mitglieder der Einkommenſteuer-Berufungskommiſſionen ($. 41 des 
Einkommenſteuergeſetzes vom 24. Juni 1891) 12 Mark; 

b) die Mitglieder der Einkommenſteuer-Veranlagungskommiſſionen ($. 34 
a. a. O.), der Kommiſſionen zur Veranlagung der Gebäudeſteuer (F. 9 
des Geſetzes, betreffend die Einführung einer allgemeinen Gebäudeſteuer, 
vom 21. Mai 1861, Geſetz-Samml. S. 317, Artikel 3 Nr. 3 des 
Herzoglich Lauenburgiſchen Geſetzes vom 15. Februar 1875, Offizielles 
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Wochenblatt 1875 S. 171) und der Steuerausſchüſſe für die Gewerbe⸗ 
ſteuerklaſſen I, II und III ($$. 10, 15 des Gewerbeſteuergeſetzes vom 
24. Juni 1891) 9 Mark; 

e) die Mitglieder der Steuerausſchüſſe für die Gewerbeſteuerklaſſe IV 
($. 15 des Gewerbeſteuergeſetzes vom 24. Juni 1891) 5 Mark; 

d) die Mitglieder der Voreinſchätzungskommiſſionen (§. 31 des Einkommen⸗ 
ſteuergeſetzes vom 24. Juni 1891) 2 Mark 50 Pfennige. 


§. 2. 
An Reiſekoſten erhalten: 
I. bei Reifen, welche auf Eiſenbahnen oder Dampfſchifſen gemacht werden 
können: 
1) die im F. 1 unter a und b bezeichneten Perſonen 13 Pfennige 
für das Kilometer und 3 Mark für jeden Zu- und Abgang; 
2) die im $.1 unter e bezeichneten Perſonen 10 Pfennige für das 
Kilometer und 2 Mark für jeden Zu- und Abgang; 
3) die im F. 1 unter d bezeichneten Perſonen 5 Pfennige für das 
Kilometer; 
II. bei Reiſen, welche nicht auf Eiſenbahnen oder Dampfſchiffen zurück⸗ 
gelegt werden können, für das Kilometer: 
1) die im F. 1 unter a bezeichneten Perſonen 60 Pfennige; 
2) die im §. 1 unter b und e bezeichneten Perſonen 40 Pfennige; 
3) die im $. 1 unter d bezeichneten Perſonen 10 Pfennige. 


$. 3. 

Die Verordnung vom 20. Dezember 1876 (Geſetz-Samml. 1877 S. 3) 
tritt, vorbehaltlich der Anwendung auf die etwa noch nach den Vorſchriften des 
Geſetzes vom 28. Mal 1875 — 55 Saum < 215 und des Geſetzes vom 19. Juli 1861 

(Geſetz-Samml. S. 697) zu erledigenden Fälle, außer Kraft. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Drontheim, an Bord Meiner Yacht „Kaiſeradler“, den 4. Juli 1892. 


(L. S.) Wilhelm. 
Miquel. 


— ME. 
(Nr. 9551.) Allerhöchſter Erlaß, betreffend das Nangverhältniß des Vorſitzenden der Berg— 
werksdirektion zu Saarbrücken. Vom 15. Juni 1892. 


Auf den Bericht vom 1. Juni d. J. will Ich den Vorſitzenden der Bergwerks— 
direktion zu Saarbrücken der dritten Rangklaſſe hierdurch zutheilen. 
Neues Palais, den 15. Juni 1892. 
Wilhelm. 
Frhr. v. Berlepſch. 
An den Miniſter für Handel und Gewerbe. f 
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(Fr. 9552.) Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für 
einen Theil der Bezirke der Amtsgerichte Erkelenz, Gemünd, Heinsberg, 
Wegberg, Siegburg, Hennef, Bensberg, Mülheim am Rhein, Bonn, Mörs, 
Sinzig, Ahrweiler, Andernach, Mayen, Adenau, Zell, Neuß, Uerdingen, 
Ottweiler, Tholey, Sankt Wendel, Sulzbach, Grumbach, Lebach, Berncaſtel, 
Wittlich, Bitburg, Neumagen, Daun, Hillesheim und Prüm. Vom 
12. Juli 1892. . 


Auf Grund des F. 49 des Geſetzes über das Grundbuchweſen und die Zwangs⸗ 
vollſtreckung in das unbewegliche Vermögen im Geltungsbereiche des Rheiniſchen 
Rechts vom 12. April 1888 (Geſetz-Samml. S. 52) beſtimmt der Juſtizminiſter, 
daß die zur Anmeldung von Anſprüchen behufs Eintragung in das Grundbuch 
im F. 48 jenes Geſetzes vorgeſchriebene Ausſchlußfriſt von ſechs Monaten 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Erkelenz gehörige Gemeinde Vorſchemich, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Gemünd gehörigen Gemeinden Flois— 
dorf, Oberhauſen und Schöneſeiffen, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Heinsberg gehörige Gemeinde Brauns⸗ 
rath, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Wegberg gehörige Gemeinde Arsbeck, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Siegburg gehörige Stadtgemeinde 
Siegburg, ſowie für die in den Bezirken der Amtsgerichte Siegburg 
und Hennef belegenen Bergwerke Bruder Wilhelm, Hebel, Hochhauſen, 
Johanna Maria, Mailuſt, Schubert, Bismark, Courth, Metz, Skalitz, 
Siefen, Wieſoka, Sedan, Am Bache, Agnes, Scholz, Agnes II, 
Schöne Caroline, für die in den Bezirken der Amtsgerichte Siegburg 
und Bensberg belegenen Bergwerke Neue Bergfreiheit, Schiller I, 
Verſöhnung, Boruſſia, Bernhard, Germania, Grubenkittel, Volta, 
Amaranth, Maurus, Willkomm, für das in den Bezirken der Amts⸗ 
(Nr. 9551 — 9552) 
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gerichte Siegburg, Bensberg und Mülheim am Rhein belegene Berg- 
werk Wahnerheide, für die in den Bezirken der Amtsgerichte Sieg- 
burg und Bonn belegenen Bergwerke Marianne, Hubertus, Roſen— 
garten, Roſengarten II, für welche Bergwerke die Grundbuchanlegung 
von dem Amtsgericht Siegburg bewirkt wird, 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts Mörs gehörigen Fluren 3, 4, 5 „6, 
7, 8, 9, 10 und 11 der Gemeinde Repelen, für die zu demſelben 
Amtsgerschtsbezirk gehörige Flur 12 der Gemeinde Repelen, mit Aus⸗ 

luß d da Nr. ,, Re 

ſchluß der Parzellen Nr. 57 58 / 58 / 585 für die zu dem⸗ 


ſelben Amtsgerichtsbezirk gehörigen, einen Theil der Flur 13 der 


f 504 505 
Gemeinde Repelen bildenden Parzellen Nr. 250. 256. 268/ 351, 

614 Ka” D 5 989, 960 865 566 
eee e eee ee 261“ 2617 
567 262, 406 407 408 409 410 411 412 413 414 
266’ 267“ 267! 267’ 267! 267’ 267 267! 267’ 267. 


415 416 389 390 391 392 519 520 467 468 396 
267’ 267/ 267“ 267/ 267/ 267/ 267/ 267/ 267/ 267 2677 
397 398 428 525 526 527 528 402 403 404 405 
267“ 267 267’ 267/ 267’ 267/ 267/ 267“ 2670 267/ 267 / 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts Sinzig gehörige Gemeinde Deden— 
bach, für die in demſelben Amtsgerichtsbezirk belegenen Bergwerke Anna, 
Hattingen III, Regina, Hardt, Henriette, Markania, Hattingen II, 
Riedelberg, Nibelungenzeche, Robert, Waldorf I, Waldorf II, Wal- 
dorf III, ſowie für das in den Bezirken der Amtsgerichte Sinzig und 
Ahrweiler belegene Bergwerk Apollinarius, für die in den Bezirken 
der Amtsgerichte Sinzig und Andernach belegenen Bergwerke Wal— 
dorf VI, Eliſabeth, Heinrich, Barthold, für die in den Bezirken der 
Amtsgerichte Sinzig und Maven belegenen Bergwerke Waldorf IV 
und Waldorf V, für das in den Bezirken der Amtsgerichte Sinzig, 
Adenau und Andernach belegene Bergwerk Eugenie, für welche Berg— 
werke die Grundbuchanlegung von dem Amtsgericht Sinzig bewirkt wird, 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts Zell gehörige Gemeinde Tellig, für 
die in demſelben Amtsgerichtsbezirk belegenen Bergwerke Neuholland, 
Bullay, Scheidenglück, 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts Mülheim am Rhein gehörigen 
Kataſtergemeinden Eil und Lind, 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts Neuß gehörige Gemeinde Glehn, 


für die zum Bezirk des Amtsgerichts Uerdingen gehörige Gemeinde Oſterath, 
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für die zum Bezirk des Amtsgerichts Ottweiler gehörige Gemeinde Hangard, 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts Tholey gehörigen Gemeinden Berg- 
weiler und Dörsdorf, für die in demſelben Amtsgerichtsbezirk belegenen 
Bergwerke Röthelhumes, Mandelbach, Aſchbach, Eppelborn, ſowie für 
das in den Bezirken der Amtsgerichte Tholey und Sankt Wendel be— 
legene Bergwerk Tholey, für das in den Bezirken der Amtsgerichte 
Tholey und Lebach belegene Bergwerk Steinbach, für welche Bergwerke 
die Grundbuchanlegung von dem Amtsgericht Tholey bewirkt wird, 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts Sankt Wendel gehörige Gemeinde 
Steinbach, 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts Sulzbach gehörigen Gemeinden Num- 
born, Kutzhof, Rittershof und Dilsburg, 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts Grumbach gehörige Gemeinde Dickesbach, 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts Berncaſtel gehörige Gemeinde Ilsbach, 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts Wittlich gehörige Gemeinde Bombogen, 
für die in demſelben Amtsgerichtsbezirk belegenen Bergwerke Henriette 
Olga, Kondelwald, Hontheim, Wilhelm II, Burg-Seinsfeld, Oberkayl I, 
Oberkayl IV, ſowie für die in den Bezirken der Amtsgerichte Wittlich 
und Bitburg belegenen Bergwerke Oberkayl II, Oberkayl III, Oberkayl V, 
Oberkayl VI, für das in den Bezirken der Amtsgerichte Wittlich, Neu— 
magen und Berncaſtel belegene Bergwerk Keſten, für das in den Be— 
zirken der Amtsgerichte Wittlich, Daun, Hillesheim und Prüm belegene 
Bergwerk Meisburg, für welche Bergwerke die Grundbuchanlegung von 
dem Amtsgericht Wittlich bewirkt wird, 


am 15. Auguſt 1892 beginnen ſoll. 
Berlin, den 12. Juli 1892. 
Der Juſtizminiſter. 
v. Schelling. 


Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſezes vom 10. April 1872 (Geſeß⸗Samml. S. 357) 
ſind bekannt gemacht: 

1) das am 28. Februar 1892 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Ent— 
wäſſerungsgenoſſenſchaft II zu Schwirzheim im Kreiſe Prüm durch das 
Amtsblatt der Königl. Regierung zu Trier Nr. 17 S. 193, ausgegeben 
den 29. April 1892; 
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2) das am 16. März 1892 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Ent⸗ 
wäſſerungsgenoſſenſchaft zu Fließen im Kreiſe Bitburg durch das Amts⸗ 
blatt der Königl. Regierung zu Trier Nr. 18 S. 213, ausgegeben den 
6. Mai 1892; 

3) das am 16. März 1892 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Ent⸗ 
wäſſerungsgenoſſenſchaft III zu Schleid im Kreiſe Bitburg durch das Amts⸗ 
blatt der Königl. Regierung zu Trier Nr. 18 S. 218, ausgegeben den 
6. Mai 1892; 

4) der Allerhöchſte Erlaß vom 22. April 1892, betreffend die Verleihung. 
des Enteignungsrechts an die Stadtgemeinde Barmen bezüglich der zur 
Erweiterung der ſtädtiſchen Waſſerleitung erforderlichen Grundſtücke, durch 
das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Düſſeldorf Nr. 22. S. 387, 
ausgegeben den 4. Juni 1892; 


5) das am 29. April 1892 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Ent⸗ 
wäſſerungsgenoſſenſchaft zu Badem im Kreiſe Bitburg durch das Amts⸗ 
blatt der Königl. Regierung zu Trier Nr. 24 S. 291, ausgegeben den 
17. Juni 1892, 


6) die Allerhöchſte Konzeſſionsurkunde vom 14. Mai 1892, betreffend den 
Bau und Betrieb der auf das Preußiſche Staatsgebiet entfallenden Strecke 
einer Eiſenbahn von Blankenſee über Woldegk nach Strasburg in der 
Uckermark, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Potsdam und 
der Stadt Berlin Nr. 28 S. 274, ausgegeben den 8. Juli 1892; 


7) der Allerhöchſte Erlaß vom 15. Mai 1892, betreffend die Verleihung des 
Rechts zur 5 0 e an den Kreis Teltow für die von ihm 
gebaute Kreischauſſee von der Königs⸗Wuſterhauſen-Wendiſch⸗Buchholzer 
Chauſſee über Groß-Beſten nach Gallun zum Anſchluſſe an die Mitten- 
walde-Teupiger Chauſſee, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung 
zu Potsdam und der Stadt Berlin Nr. 26 S. 251, ausgegeben den 
24. Juni 1892, 

8) der Allerhöchſte Erlaß vom 3. Juni 1892, betreffend die Verleihung des 
Enteignungsrechts an den Kreis Belgard für die von ihm zu bauende 
Chauſſee von Groß-Rambin nach Battin, durch das Amtsblatt der Königl. 
Regierung zu Cöslin Nr. 28 S. 269, ausgegeben den 14. Juli 1892. 


Redigirt im Bureau des Staatsminiſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 


